
 

 

 

Wien, 2023-06-01 – Am 1. Jänner 2023 lebten 9 104 772 Menschen in Österreich, um 
125 843 Personen (+1,4 %) mehr als zu Jahresbeginn 2022. Das geht aus den endgültigen 
Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik von Statistik Austria hervor. 2021 war die Bevölke-
rung Österreichs um 46 265 Personen bzw. 0,5 % gewachsen. 

„Am 1. Jänner 2023 lebten fast 126 000 Menschen mehr in Österreich als im Jahr davor. Das ist der größte 
Zuwachs innerhalb eines einzelnen Jahres seit Bestehen der Zweiten Republik. Die Bevölkerung stieg dabei 
ausschließlich aufgrund der internationalen Zuwanderung, die besonders stark von der Fluchtmigration aus 
der Ukraine geprägt war. Im Jahr 2022 wanderten rund 67 000 Personen mehr aus der Ukraine zu, als Ös-
terreich wieder verlassen haben. Den zweitgrößten Nettozuwachs gab es bei Menschen aus Syrien mit ei-
nem Plus von rund 14 000, gefolgt von deutschen Staatsangehörigen mit knapp 9 000 Personen mehr. Im 
Jahr 2022 wanderten insgesamt knapp 137 000 Menschen mehr aus dem Ausland zu als ab. Die Geburten-
bilanz fiel hingegen das dritte Jahr in Folge mit einem Minus von rund 10 700 Personen stark negativ aus 
und dämpfte das Bevölkerungswachstum ein wenig“, so Statistik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas. 

Bevölkerungswachstum in Wien am stärksten, in Kärnten am niedrigsten 
In der Bundeshauptstadt Wien gab es 2022 mit +2,6 % das stärkste Bevölkerungswachstum, während der 
Zuwachs in allen anderen Bundesländern zumindest leicht unter dem österreichweiten Durchschnitt von 
1,4 % lag. Im Burgenland sowie in Niederösterreich, Oberösterreich und Vorarlberg stieg die Bevölkerung 
um je 1,2 %, in Salzburg und der Steiermark um je 1,0 % und in Tirol um 0,9 %. Mit einem Zuwachs um 0,8 % 
verzeichnete Kärnten den geringsten Bevölkerungsanstieg aller Bundesländer im Jahr 2022 (siehe Ta-
belle 1). 

Geburtenbilanz 2022: rund 10 700 Sterbefälle mehr als Geburten 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 82 627 Kinder geboren, um 4,0 % weniger als 2021 (siehe Tabelle 2). Im 
gleichen Zeitraum verstarben insgesamt 93 332 Personen, um 1,5 % mehr als im Vorjahr. Bezogen auf die 
Bevölkerung entspricht dies einer Geburtenrate von 9,1 ‰ und einer Sterberate von 10,3 ‰. Demzufolge 
fiel die Geburtenbilanz 2022 mit −10 705 weiterhin negativ aus (nach −5 884 im Jahr 2021 und −7 996 im 
Jahr 2020). Die Zahl der im ersten Lebensjahr Gestorbenen lag im Jahr 2022 bei 202, die daraus resultie-
rende Säuglingssterberate betrug 2,4 ‰. 

Alle Bundesländer verzeichneten 2022 sinkende Geburtenzahlen verglichen mit dem Vorjahr: Am deutlichs-
ten waren die Rückgänge in Vorarlberg (−6,7 %), Tirol (−6,4 %), Steiermark (−5,9 %), Salzburg (−5,2%), Nie-
derösterreich (−5,0 %) und im Burgenland (−4,4 %). Geringere Geburtenrückgänge als im bundesweiten 
Durchschnitt gab es in Kärnten (−3,6 %) sowie in Oberösterreich (−3,0 %) und Wien (−1,1 %). 

Die Zahl der Gestorbenen stieg 2022 im Vergleich zum Vorjahr in sechs Bundesländern, am deutlichsten in 
Vorarlberg (+8,1 %), in Tirol (+5,0 %), in der Steiermark (+4,8 %) sowie in Kärnten (+4,3 %) und im Burgen-
land (+2,1 %). Anstiege unter dem Bundesdurchschnitt bzw. weniger Sterbefälle als im Jahr davor registrier-
ten Oberösterreich (+0,2%), Salzburg (+0,04%), Niederösterreich (−1,1 %) und Wien (−0,2 %). 
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Die Geburtenbilanz fiel 2022 in den Bundesländern unterschiedlich aus: Wien (+1 101), Tirol (+469), Vorarl-
berg (+353) und Salzburg (+120) erzielten, wie in den Vorjahren, Geburtenüberschüsse. Weniger Neugebo-
rene als Gestorbene gab es in Niederösterreich (−4 983), in der Steiermark (−3 485), in Kärnten (−2 310), im 
Burgenland (−1 534) und in Oberösterreich (−436). Dies war mit Ausnahme von Oberösterreich auch in den 
Vorjahren bereits der Fall. 

Fluchtmigration aus der Ukraine lässt Netto-Zuwanderung aus dem Ausland 2022 steigen 
Im Jahr 2022 lag Österreichs Saldo von Zuwanderung aus dem und Abwanderung in das Ausland (Außen-
wanderungssaldo) bei +136 979 Personen. 261 937 Personen waren aus dem Ausland nach Österreich zu-
gezogen, 124 958 Personen zogen von Österreich in das Ausland. Im Vergleich zum Vorjahr (2021: 154 202 
Zuzüge, 101 714 Wegzüge, Saldo +52 488 Personen) war das ein bemerkenswerter Anstieg: Die Netto-Zu-
wanderung erhöhte sich um 161 %. Sie war damit auch höher als im zuwanderungsstarken Jahr 2015 (Saldo: 
+113 067). Rund die Hälfte der Netto-Zuwanderung 2022 entstand durch Fluchtmigration aus der Ukraine 
(Saldo ukrainischer Staatsangehöriger 2022: +67 353). Der Wanderungssaldo war bei Personen mit syri-
scher Staatsangehörigkeit am zweitgrößten (+14 127), gefolgt von deutschen Staatsangehörigen (+8 891; 
siehe Tabelle 3). 

Bei Personen mit österreichischer Staatsangehörigkeit überwog auch 2022 wie in den vergangenen Jahr-
zehnten die Abwanderung ins Ausland, wobei der Saldo mit −6 257 Personen deutlich größer als in den 
Vorjahren war (2021: −2 481 Personen, 2020: −1 837, 2019: −4 343). 

Am 1. Jänner 2023 lebten insgesamt 1 729 820 Menschen mit nicht-österreichischer Nationalität in Öster-
reich, um 143 111 mehr als am 1. Jänner 2022 (1 586 709 Menschen). Der Anteil ausländischer Staatsange-
höriger an der Gesamtbevölkerung stieg von 17,7 % zu Jahresbeginn 2022 auf 19,0 % zu Jahresbeginn 2023. 

Wien ist Spitzenreiter bei Zuzügen aus dem Ausland, NÖ bei Zuzügen aus anderen Bundesländern 
Unter den Bundesländern verzeichnete Wien den größten Wanderungsgewinn aus dem Ausland (siehe Ta-
belle 4). Mit +49 097 Personen entfiel etwas mehr als ein Drittel (35,8 %) des Außenwanderungssaldos Ös-
terreichs 2022 auf die Bundeshauptstadt. Ebenfalls hohe Netto-Zuwanderung aus dem Ausland gab es in 
Niederösterreich (+19 816), Oberösterreich (+17 897) und der Steiermark (+16 983). Am niedrigsten war sie 
im Burgenland (+3 318) und in Vorarlberg (+3 308).  

Im Gegensatz dazu war der Saldo der Wanderungen mit anderen Bundesländern 2022 in Wien mit +550 
eher gering. Hier war Niederösterreich (+4 751) Spitzenreiter, gefolgt vom Burgenland (+1 896) und von 
Vorarlberg (+1 031). Auch Oberösterreich wies noch 266 Zuzüge mehr aus anderen Bundesländern als Weg-
züge in andere Bundesländer auf. Mehr Wegzüge als Zuzüge und damit einen negativen Saldo hatten Tirol 
(−1 156), die Steiermark (−1 216), Kärnten (−2 078) und Salzburg (−4 044). 

Insgesamt lag die Zahl der Binnenwanderungen in Österreich 2022 bei 842 152 Fällen und war damit um 
7,6 % höher als im Vorjahr (2021: 782 995). Der größte Teil der Binnenwanderungen verlief über kurze Dis-
tanzen, denn in rund 52,8 % der Fälle zogen Personen innerhalb einer Gemeinde um. 17,1 % aller Binnen-
wanderungen verliefen über Bundesländergrenzen hinweg. 

 

Detaillierte Ergebnisse sowie weitere Informationen zur Bevölkerungsveränderung, zu Geborenen, zu Ge-
storbenen und zu den Wanderungen finden Sie auf unserer Webseite. Außerdem sind im STATatlas, dem 
statistischen Atlas Österreichs, zusätzliche Ergebnisse zur Bevölkerungsstruktur am 1. Jänner 2023 sowie zu 
Binnen- und Außenwanderungen in interaktiven Karten und Diagrammen abrufbar. Eine ausführliche, von 
Statistik Austria durchgeführte Analyse der Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die demographische 
Struktur Österreichs ist in den Mitteilungen der Österreichischen Geographischen Gesellschaft erschienen.  

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/bevoelkerungsstand
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/geburten
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/gestorbene
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/gestorbene
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bevoelkerung/migration-und-einbuergerung
https://statistik.at/atlas/
https://www.austriaca.at/0xc1aa5576%200x003e39ba.pdf


 

 

Tabelle 1: Bevölkerung Österreichs am 01.01.2023 im Vergleich zum 01.01.2022 nach Bundesländern 

Wohnbundesland 
Bevölkerungsstand Bevölkerungsveränderung Ausländische Staats- 

angehörige am 01.01.2023 

am 
01.01.2022 

am 
01.01.2023 absolut in % absolut in % 

Österreich 8 978 929 9 104 772 125 843 1,4 1 729 820 19,0 

Burgenland 297 583 301 250 3 667 1,2 33 620 11,2 

Kärnten 564 513 568 984 4 471 0,8 72 968 12,8 

Niederösterreich 1 698 796 1 718 373 19 577 1,2 205 081 11,9 

Oberösterreich 1 505 140 1 522 825 17 685 1,2 234 517 15,4 

Salzburg 562 606 568 346 5 740 1,0 111 993 19,7 

Steiermark 1 252 922 1 265 198 12 276 1,0 172 055 13,6 

Tirol 764 102 771 304 7 202 0,9 139 723 18,1 

Vorarlberg 401 674 406 395 4 721 1,2 80 997 19,9 

Wien 1 931 593 1 982 097 50 504 2,6 678 866 34,2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik des Bevölkerungsstandes. 

 

Tabelle 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung nach Bundesländern 2022 

Wohnbundesland 

Lebendgeborene1 Gestorbene1 

Gebur-
ten- 

bilanz1 

Gebur-
ten- 

rate in 
‰2 

Sterbe-
rate in 

‰2 

Im 1.  
Lebens-

jahr  
Gestor-
bene1 

Säug-
lings-

sterbe-
rate3 

insge-
samt 

Verän-
derung 
2021 – 
2022 in 

% 

insge-
samt 

Verän-
derung 
2021 – 
2022 in 

% 

Österreich 82 627 -4,0 93 332 1,5 -10 705 9,1 10,3 202 2,4 

Burgenland 2 141 -4,4 3 675 2,1 -1 534 7,1 12,3 7 3,3 

Kärnten 4 463 -3,6 6 773 4,3 -2 310 7,9 11,9 12 2,7 

Niederösterreich 14 503 -5,0 19 486 -1,1 -4 983 8,5 11,4 36 2,5 

Oberösterreich 14 797 -3,0 15 233 0,2 -436 9,8 10,0 31 2,1 

Salzburg 5 453 -5,2 5 333 0,0 120 9,6 9,4 9 1,7 

Steiermark 10 691 -5,9 14 176 4,8 -3 485 8,5 11,3 15 1,4 

Tirol 7 428 -6,4 6 959 5,0 469 9,7 9,1 19 2,6 

Vorarlberg 4 009 -6,7 3 656 8,1 353 9,9 9,0 10 2,5 

Wien 19 142 -1,1 18 041 -0,2 1 101 9,8 9,2 63 3,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung.  
1) Inklusive 735 im Ausland Geborene von Müttern mit Hauptwohnsitz in Österreich und 1 883 im Ausland verstorbene Personen 
mit Hauptwohnsitz in Österreich. – 2) Lebendgeborene bzw. Gestorbene je 1 000 der Bevölkerung. – 3) Je 1 000 Lebendgeborene. 

 

  



 

 

Tabelle 3: Internationale Wanderungen 2022 und Bevölkerungsstand am 01.01.2023 nach Staatsangehö-
rigkeit 

Staatsangehörigkeit 
Internationale Wanderungen 2022 Bevölkerungs-

stand am 
01.01.2023 

Zuzüge aus 
dem Ausland 

Wegzüge in 
das Ausland 

Wanderungs-
saldo 

Insgesamt 261 937 124 958 136 979 9 104 772 

Österreich 15 672 21 929 -6 257 7 374 952 

Nicht-Österreich 246 265 103 029 143 236 1 729 820 

EU-/EFTA-Staaten/UK, darunter: 100 692 64 435 36 257 888 745 

      Deutschland 21 742 12 851 8 891 225 012 

      Rumänien 21 705 14 660 7 045 147 490 

      Kroatien 9 194 3 651 5 543 101 803 

      Ungarn 1 619 1 337 282 99 679 

      Italien 4 838 3 083 1 755 37 718 

Drittstaatsangehörige 145 573 38 594 106 979 841 075 

   Europäische Drittstaaten, darunter: 101 196 23 539 77 657 517 719 

      Bosnien und Herzegowina 4 120 2 178 1 942 98 461 

      Serbien 5 648 4 517 1 131 121 916 

      Türkei 4 917 2 140 2 777 119 706 

      Ukraine 78 439 11 086 67 353 79 615 

Afrika 5 666 2 433 3 233 41 150 

Amerika 5 228 3 164 2 064 26 641 

Asien, darunter: 32 594 8 986 23 608 233 936 

      Syrien - Arabische Republik 15 103 976 14 127 47 373 

      Afghanistan 3 274 905 2 369 82 169 

Ozeanien 334 210 124 1 766 

Staatenlos/Unbekannt/Ungeklärt 555 262 293 19 863 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik, Statistik des Bevölkerungsstandes. 

 

Tabelle 4: Wanderungen 2022 nach Bundesländern 

Bundesland 

Internationale Wanderungen  Binnenwanderungen zwischen den  
Bundesländern  

Zuzüge aus 
dem Ausland 

Wegzüge in 
das Ausland  

Außenwande-
rungssaldo 

Zuzüge aus an-
deren Bundes-

ländern  

Wegzüge in 
andere Bun-

desländer  

Binnenwan-
derungs-

saldo 

Österreich 261 937 124 958 136 979 - - - 

Burgenland 5 769 2 451 3 318 8 177 6 281 1 896 

Kärnten 14 219 5 328 8 891 8 054 10 132 -2 078 

Niederösterreich 35 692 15 876 19 816 35 568 30 817 4 751 

Oberösterreich 34 288 16 391 17 897 17 282 17 016 266 

Salzburg 18 670 8 924 9 746 7 033 11 077 -4 044 

Steiermark 30 383 13 400 16 983 14 947 16 163 -1 216 

Tirol 20 780 12 857 7 923 6 075 7 231 -1 156 

Vorarlberg 9 868 6 560 3 308 3 940 2 909 1 031 

Wien 92 268 43 171 49 097 42 571 42 021 550 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik. 



 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die Statistik des Bevölkerungsstandes beruht auf den nach bevölkerungsstatistischen Kriterien aufgearbei-
teten Daten über Hauptwohnsitzmeldungen in Österreich laut Zentralem Melderegister. In den hier präsen-
tierten endgültigen Ergebnissen sind statistische Bereinigungen auf Basis der für den Finanzausgleich jährlich 
zu ermittelnden Bevölkerungszahl berücksichtigt. Zur Wohnbevölkerung zählen Personen mit einer (den 
Stichtag einschließenden) Aufenthaltsdauer (Hauptwohnsitzmeldung) von mindestens 90 Tagen. 

Die Wanderungsstatistik beruht ebenfalls auf den im Zentralen Melderegister (ZMR) des Bundesministeri-
ums für Inneres (BMI) gespeicherten An- und Abmeldungen von Hauptwohnsitzen. Sie erfasst alle Wande-
rungsbewegungen (Hauptwohnsitzwechsel) innerhalb Österreichs sowie zwischen dem Ausland und Öster-
reich. Im Einklang mit den Empfehlungen der Vereinten Nationen (1998) zur Erfassung und Klassifizierung 
von Migrant:innen nach ihrer Aufenthaltsdauer berücksichtigt die Wanderungsstatistik nur Personen mit ei-
nem Aufenthalt (Hauptwohnsitzmeldung) von mindestens 90 Tagen im Bundesgebiet Österreichs. 

Die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung über Geburten und Sterbefälle beruht auf den Eintra-
gungen im Zentralen Personenstandsregister (ZPR), wobei alle bis 19. April 2023 übermittelten Informatio-
nen in den endgültigen Ergebnissen für 2022 beinhaltet sind. Im Ausland stattfindende Ereignisse von Perso-
nen mit Hauptwohnsitz in Österreich werden dabei auch gezählt. Nicht berücksichtigt sind in Österreich statt-
findende Geburten und Sterbefälle von im Ausland wohnhaften Personen. Die regionale Zuordnung der 
publizierten Daten erfolgt bei den Geborenen nach dem Wohnort der Mutter und bei Gestorbenen nach dem 
letzten Wohnort des Verstorbenen. 

Aus demographischer Sicht verändert sich die Bevölkerungszahl zwischen zwei Stichzeitpunkten durch die 
beiden Komponenten Geburtenbilanz (Differenz aus Lebendgeborenen minus Gestorbenen) und Wande-
rungsbilanz (Differenz aus Zuzügen minus Wegzügen). Allerdings lassen sich durch die der Bevölkerungssta-
tistik zugrundeliegenden Administrativdaten des Zentralen Melderegisters und des Zentralen Personen-
standsregisters nicht alle Veränderungen des Bevölkerungsstandes demographisch erklären. Aus diesem 
Grund werden statistische Korrekturen vorgenommen. Im Kalenderjahr 2022 bewirkten die notwendigen 
statistischen Korrekturen einen leichten Rückgang der Bevölkerungszahl um 431 Personen.  

Geburten- und Sterberaten beziehen sich jeweils auf die endgültige Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 
2022. 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Team Demographie in der Direktion Bevölkerung, Statistik Austria, E-Mail: demographie@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
© STATISTIK AUSTRIA 

 

mailto:demographie@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/
mailto:presse@statistik.gv.at

	Bevölkerungswachstum in Wien am stärksten, in Kärnten am niedrigsten 
	Geburtenbilanz 2022: rund 10 700 Sterbefälle mehr als Geburten 
	Fluchtmigration aus der Ukraine lässt Netto-Zuwanderung aus dem Ausland 2022 steigen 
	Wien ist Spitzenreiter bei Zuzügen aus dem Ausland, NÖ bei Zuzügen aus anderen Bundesländern 


